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diele donömische und römische Bauwerke und Alterthümer; daS schwarze Thor, ein vor«
römistes Bauwerk, 180' l., ^7 — 67' br., 69' h., wahrscheinlich zu den Rathsversammlnngen
der Trcvier bestimmt, auS 8 — 12' großen, grauen Sandstcindlöcken, bis zum II. Jahrhundert
alé Thor benutzt, dann Wohnung des Einsiedlers Simeon, dem zu Ehren zur Kirche umge»
staltet. 1817 wieder als Thor eröffnet; die porta alba oder die sogenannten römischen Bäder,
ein Römerbcm von 700' im Umfange, daö Amphitheater, 2 alte römische größere, mehrere
kleinere Vertheidigungsthürme; der Romei bau des sogenannten konstanlimschen Palastes, nach
dem übereinstimmenden Urtheile aller Sachverständigen der Rest einer koloffalen antiken Basilica,
früher zu den Zwecken des fürstbischöflichen Palastes, später zur Kaserne verwendet; in neuester
Zeit zu einer evangelischen Kirche für die Civil- und Miillärg-mcinde eingerichtet; das koloffale
Schiff &amp;gt;80' l., 88' br., 100' ff, die Wände 9' stark, aus den besten römischen Ziegeln, Dop«
pelreihen von je 12' br. Fenstern; auf der Flur der St. Barbaravorstadt, unweit der Mosel-
brücke, sind weitverzweigte Ucberrcste eines röniischcn Prachtbaues, wahrscheinlich eines Kaiser«
Palastes mit den schönsten Verzierungen und Bildsäulen, Kapitälern u. s. w aufgefunden worden.
Viele alte und schöne Kirchen, der Dom mit einer der größten Glocken, die schöne in Kreuzes«
form erbaute Liebfraucnkirche mit ihren vielen Reliquien; das ehemalige churfru striche Schloß ist
jetzt Kaserne, das Bencdikiinerlloster St. Marien Artillcriedrpot, die Abtei Martin Porzcllanfabr.
20,000 E., wovon 20 0 cvang., I gricch., 10 Juden. Bischofssitz, kath. Priester- und Schul-
lehreiseminar, von 1472 — 1797 war hier eine Universität, jetzt Gymnasium, Provinzialgewerb-,
Musik-Schule, 70,000 Bände starkeBibl'othek, Gesellschaft nützlicher Forschungen, Land-Armcn-
hauö mit 5 Abtheilungen, mehrere Klöster und Wohlthätigkeitsanstaltcn. Hcbamincnanstalt,
FindclhauS; Handel. Tabak, Wollzeugc, Schifffahrt, Obst, Weinbau. — 2. Pfalzel, Haupt-
ort deb Landkreises Trier, 1300 E.. Weinbau. Ebrang. Mrktst., Eisenwerke. Igel, wohl-
erhaltened römisches Grabmal, das schönste diesseits der Alpen, ein 72' h., 13 und 16' br.,
schön verzierter Obelisk; auch anderweitig im Kreise römische Alterthümer; KypS-, Kalk-, Schiefer¬
brüche. Mineralquellen, Blei- und Eifengruben. — 3. Saarburg, 2200 E., am Einfluß der
Leuck in die Saar, erstere einen Waffeifall bildend, Alaunwerk, römische Alleithümcr. Freu«
denburg, Mrktfl. Nenntg, großer, römischer Grabhügel; Castel u. a. O. mit römischen
Alterthümern. — 4. Bcrnkastcl a. d. Mosel. 2300 E., alte Stadt, früher römisches Castell,
Wein, Blei, Kupfer. Keldenz, Lieser, Dusemond, Zellingcn, Graach, Picßport,
berühmte Wcinbauorte an der Mosel. Neumagen u. a O. römische Alterthümer. —
Ñ. Wittlich, 3000 E, a d. Lieser, großartige römische Bauwerke, Mineralquelle, Burg¬
trümmer Ottenstein. Meerfeld am Mcerfelder Maar; mehrere Orte mit Eisenwerken.
Quint und Alfer-Hütte, große Eisenhütten mit Puddlingswcrkeu und Walzwerken. —
6. Saarbrücken a. d. Saar, steinerne Brücke, 9300 E., Gymnasium, Hebammenlehranstalt,
Bergamt, Schloß; viel Handclsverkehr; Vorstadt St. Johann 3090 E. ; bedeutende Steinkohlen«
gruben im Kreise. Goffontaine, bedeutende Eisenhütte und Wcißblechfabrik; Dnttweiler,
Stcinkohlengruben, brennendes Steinkohlcnflötz; mehrere Glashütten. — 7. Saarlouis an der
Saar, starke Festung, von Ludwig XI V. angelegt, seit 1815 preußisch, 7000 E. mit der Be¬
satzung; Leder, Handel, Schifffahrt, Pferdcmärkte. römische Alterthümer und starker Weinbau,
Stcinkohlengruben und Eisenwerke im Kreise. Dillingen, die größte Glanz-, Weiß- und
Schwarzblechfabrik des Staates, welche alljährlich 50,000 Ctr. Schwarz-, 25,000 Ctr. Weiß¬
blech liefert, 3 Hochöfen zu Geislautern, Bettingen, Münchweiler besitzt, unmittelbar
300 Werkarbeiter beschäftigt; Papierfabrik ohne Ende. Wall er fangen, Sleingulfabrik. —
8. Merzig a. d. Saar, 3500 E., Schiffbau, Wein. Wadern, Mrktfl., 900 E. Metta ch,
Fahencefabrik; mehrere Steinkohlen-, Blei-, Eisen-, Braunsteixgiuben. — 9. St. Wendel,
2500 E., früher Hauptort dctz Koburgischen Fürstenlhums Lichtenberg, seit 1831 durclr Vertrag
preußisch; Schloß, Arresthaus. Baumholder, 1200 E., Achatgrnben und Schleifereien.
Ronneburg, deSgl. Der Varuswald mit römischen Alterthümern. — 10. Ottwcilcr am
Hundsrück, 2300 E., Leder, Fayence, Tuch, Barchent. Ncucnkirchen und Tholci, Mrktfl.,
hier Burgtrümmer und römische Alterthümer. — 11. Bittburg a. d. NierS, im Eifclgebirge,
2200 E. Neuenburg und Dudeldorf, Mrktfl. mit Tuchfabr.; Kyllburg und Speicher,
Fahencefabriken. Niedersgegen mit Lederfabriken; — römische Alterthümer, Römerstraße.—
12. Prüm, 2550 E., früher Reichsabtei, von König Pipin und Kaiser Karl reich ausgestattet,
schöne Kirche, schönes Schloß; treffliche Gerbereien, nächst Malmcdy die bedeutendste dcS Staates.
Birresborn, kräftiger Sauerbrunnen; Brudelreis, desgl., mit starker Kohlensäure-Ent¬
wickelung; hin und wieder römische Alterthümer; zum Theil rauhe und unfruchtbare Gebirgs¬
gegend. — 13. Daun, Mrktfl., 700 E , in der Eisel, an der Lieser am Fuße des Mäuse-
dergeö, Mineralquelle; nahebei die ehemalige Rcichsvcste Daun, des österreichischen Marschalls


